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Schnelldorfer Maschinenbau GmbH

Wir sind ein technologieorientiertes mittel-
ständisches Unternehmen, dessen Komplett-
lösungen im schweißtechnischen Sonder-
maschinenbau qualitative Maßstäbe setzen.

�  Ausbildungsberufe

Kaufmann für Büromanagement (m/w/d)

Mechatroniker (m/w/d)

Industriemechaniker Maschinen- 
und Anlagenbau (m/w/d)

Elektroniker Automatisierungs-
technik (m/w/d)

Technischer Produktdesigner Maschinen- 
und Anlagenkonstruktion (m/w/d)

�  Praktika-Angebote
Praktika in allen genannten Berufsfeldern 

Kappelweg 6, 91625 Schnelldorf
Ansprechpartnerin: Susanne Bader
T 07950 9889-0
susanne.bader@schnelldorfer-maschinenbau.de
www.schnelldorfer-maschinenbau.de
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SCHILLINGSFÜRST (PM). „Ich 
starte durch“- in diesem Jahr 
erneut in der Onlineversion 
„OrientierungsPortal digital“ 
Die Gesundheit und der Schutz 
der Aussteller und der zu er-
wartenden Besucherinnen und 
Besucher standen in der Pla-
nungsphase der diesjährigen 
Ausbildungsmesse immer im 
Vordergrund. Viele Fragen konn-
ten zu diesem Zeitpunkt aber 
nicht eingeschätzt und bewertet 
werden. Deshalb wurde von der 
Durchführung einer Präsenz-
messe in 2021 abgesehen.

» OrientierungsPortal digital
Wie im letzten Jahr fi ndet das 

Veranstaltungskonzept Orientie-
rungsPortal digital Anwendung. 
Über 50 regionale Firmen, Schu-
len und Dienstleistungsunter-
nehmen stellen ihre Ausbil-
dungswege und Berufszweige 
vor. Informative Kurzfi lmprä-
sentationen der Aussteller und 
Video-Clips mit Auszubildenden 

geben tolle Einblicke in die Ar-
beitswelt: 

www.orientierungsmesse.de
Auf der Plattform digi-talk tre-

ten die Schülerinnen und Schü-
ler in den Dialog mit den Aus-

bildungsbetrieben. Es besteht 
die Möglichkeit, im Rahmen des 
berufsorientierten Unterrichts 
Fragenkataloge zu entwickeln 
und dann via Videokonferenz 
mit den Ausbildern direkt ins 

Gespräch zu kommen. Neu ist, 
dass der digi-talk in diesem Jahr 
an mehreren Tagen stattfi ndet 
und zwar vom 25. bis 29. Ok-
tober.

» Ausbildungsbroschüre „Ich 
starte durch“

Wie jedes Jahr wird die 
Ausbildungsbroschüre an den 
Schulen verteilt. Sie beinhaltet 
die zahlreichen Ausbildungs-
möglichkeiten, stellt die Aus-
bildungsbetriebe vor und zeigt 
ihre Kontaktdaten auf. 

Mit seinem digitalen Messe-
format gibt der Zweckverband 
InterFranken jungen Menschen, 
die sich in der Berufsorientie-
rungsphase befinden, gera-
de in der aktuell schwierigen 
Pandemiezeit eine interessante 
Plattform, sich vielseitig und 
professionell über Praktikums- 
und Ausbildungsplätze zu in-
formieren.

Weitere Informationen unter 
www.interfranken.de
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(RED). Die Schule ist geschafft! 
Nun beginnt das echte Berufs-
leben. Weil dir dieses verständ-
licherweise noch relativ fremd 
ist, haben wir nachfolgend ein 
paar Hinweise und Tipps darü-
ber zusammengestellt, wie man 
einen souveränen Eindruck im 
Ausbildungsbetrieb hinterlässt:

1. Richtige Kleidung
Bei vielen Berufen weiß man 

ungefähr, wie man sich als Arbeit-
nehmer oder Azubi zu kleiden 
hat. Beispiel Bank: Dass hier 
Turnschuhe ein absolutes No 
Go sind, dürfte bekannt sein. 
Aber wie kleidet man sich in 
einer Werbeagentur? Oder in 
einem Speditionsunternehmen? 
Wenn du nicht bereits während 

des Vorstellungsgespräches einen 
kurzen Blick auf die Mitarbeiter 
und deren Kleidung erhaschen 
konntest, dann solltest du folgen-
de Faustregel beherzigen: Kleide 
dich in den ersten Wochen der 
Ausbildung, also zum Ausbil-
dungsbeginn generell lieber etwas 
schicker. Underdressed zu sein 
fällt nämlich wesentlich negativer 
auf als overdressed zu sein. Im 
Zweifelsfall gilt jederzeit natürlich 
auch: einfach im Ausbildungsbe-
trieb anrufen.

2. Angemessene Kommunikation
„Huhu“, „ciao“ oder „was 

geht“ sind im betrieblichen 
Sprachgebrauch eher unange-
bracht. Solche Äußerungen sind 
für den Austausch auf dem Schul-

hof absolut in Ordnung, nicht je-
doch, wenn man nur noch unter 
„Erwachsenen“ ist. Gewöhne 
dir schnell an, anstatt „Hi“ oder 
„Tschüssi“ Äußerungen wie „Gu-
ten Tag“ und „Auf Wiedersehen“ 
zu verwenden. Außerdem gilt es 
als höfl ich, den jeweiligen Namen 
an diese Äußerungen dranzuhän-
gen. Also zum Beispiel: Guten 
Tag, Frau Schmidt.

3. Das richtige Verhalten � r den 
Ausbildungsbeginn

Du kommst als letzte/-r ins 
Büro eingetrudelt und bist der 
oder die erste, die bei Feierabend 
den Stift fallen lässt und hinaus-
stürmt? Bei deinen Kollegen und 
auch bei deinem Chef kommt die-
ses Verhalten im Normalfall nicht 

so gut an. So zeigst du nämlich, 
dass du nicht gerade sonderlich 
motiviert bist. Daher lautet unser 
Tipp für den Start in die Ausbil-

dung: Sei früh da, und sei nicht 
der oder die erste, die Feierabend 
macht. Bist du schon zehn Minu-
ten vor Ende deiner Arbeitszeit 

mit all deinen Aufgaben fertig, 
dann frage einen Kollegen, ob du 
diesem zur Hand gehen kannst. 
Auf diese Weise machst du dich 
garantiert beliebt.

4. Der Umgang mit Fehlern
Leider wird dir gerade zum 

Ausbildungsstart der ein oder 
andere Fehler unterlaufen. 
Das ist aber alles halb so wild, 
schließlich bist du ja auch noch 
ein Anfänger. Wichtig ist aber, 
dass du mit diesen auch korrekt 
umgehst. Lass Missgeschicke nie-
mals unter den Tisch fallen, denn 
dann kann man sie nicht mehr 
beheben. Gehe offen damit um, 
bitte um Hilfe und frag nach, wie 
du deinen Fehler wieder gutma-
chen kannst. Sich Ausreden zu-

rechtzulegen oder Fehler gar zu 
leugnen ist der falsche Umgang 
damit. Beweise Professionalität 
am Arbeitsplatz und stehe zu 
deinen Fehlern.

5. Fragen, Notieren, Fragen
Gerade in den ersten Tagen 

und Wochen der Ausbildung 
werden viele neue Informatio-
nen auf dich einprasseln. Daher 
empfi ehlt es sich immer ein No-
tizbuch dabei zu haben und dir 
so viel wie möglich zu notieren. 
Wenn dir etwas erklärt wurde, du 
aber vergessen hast, wie es geht, 
dann habe kein Problem damit 
einfach noch einmal nachzufra-
gen. Fragen kostet nichts und ist 
immer noch besser, als unnötige 
Fehler zu begehen.

TIPPS FÜR DEN AUSBILDUNGSBEGINN
Fettnäpfchen vermeiden: Mit diesen Tipps und Tricks kann bei der Ausbildung nichts schief gehen 

Heuer � ndet die Ausbildungsbörse digital und nicht als Präsenzmesse statt. 
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